Kooperationsvereinbarung
zur Durchführung des Projektes „Schule mit Ganztagsangeboten“
im Schuljahr 2019/2020
zwischen der 
Grundschule „Zur alten Poststation“ Wermsdorf, vertreten durch die Schulleiterin
und dem
ASB-Hort „Posthörnchen“ Wermsdorf, vertreten durch die Hortleiterin
wird mit Zustimmung
des Schulträgers, Gemeinde Wermsdorf
und
dem Träger des Hortes, ASB KV Torgau-Oschatz e.V.
auf der Grundlage der Erklärung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und des Kulturministeriums zur Kooperation von Grundschule und Hort vom 27.03.2006 folgende Vereinbarungen über die Ausgestaltung der Kooperation geschlossen:

1. Gemeinsame Grundposition zur Bildung als Voraussetzung der Kooperation
Die Vertragsparteien sind eigenständige, aber miteinander korrespondierende und kooperierende Einrichtungen, welche einen wesentlichen Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder haben.
Ziel ist es, die Zusammenarbeit der Einrichtungen zu vertiefen. Dabei tragen Lehrer/innen und Erzieher/innen gemeinsam umfassend Verantwortung für die Bildung und Erziehung der Kinder entsprechend der Lehrpläne und des Sächsischen Bildungsplanes. Das Kind steht im Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit von Schule und Hort, ungeachtet unterschiedlicher Dienst- und Fachaufsicht, Trägerschaft und Ausbildung sowie Bildungsauftrag und –anspruch.

2. Zuständigkeit und Befugnisse
Schule und Hort sind eigenständige Einrichtungen. Die Leiter/innen der Einrichtungen arbeiten eng zusammen und informieren sich über Angebote. Die Weisungsbefugnisse bleiben unverändert.

3. Gemeinsame Vereinbarungen
· Lehrer/innen und Erzieher/innen bringen sich in der gemeinsamen Arbeit gegenseitige Achtung sowie Transparenz entgegen und halten sich an die getroffenen Vereinbarungen. Für eine erfolgreiche und nachhaltige Kooperation verstehen sich Lehrer/innen der GS Wermsdorf und Erzieher/innen des ASB-Hortes als gleichberechtigte Partner für den Bildungs- und Erziehungsprozess der Kinder.
· Zur Koordination und Organisation der Zusammenarbeit von GS und Hort werden verschiedene Beratungsinstanzen festgelegt. Schul- und Hortleitung können an den Beratungen der anderen Instanz teilnehmen.
Folgende Beratungsstrukturen werden vereinbart:
· Absprachen zwischen Schul- und Hortleitung finden mind. 14tägig statt.
· Schulleiter/in und Hortleiter/in führen einmal jährlich ein gemeinsames Kooperationstreffen durch, um über die Fortführung und ggf. Veränderungen der Kooperationsvereinbarung zu sprechen.
Termin: Januar/ Februar
Lehrer/innen und Erzieher/innen besprechen langfristig klassen- und hortinterne Veranstaltungen und stimmen Termine vorher gemeinsam ab.
Termin: mindestens zwei Monate vor der Veranstaltung
Lehrer/innen und Erzieher/innen beraten nach dem Kooperationstreffen der Leitungen intern über evt. Veränderungen.
· Ganztagsangebote werden gemeinsam von Schule und Hort organisiert. Schule und Hort stellen jeweils einen GTA-Koordinator. Die Kooperationspartner sind bei der Durchführung des GTA-Projektes gleichberechtigt.
Angebotene Fortbildungen für GTA- Koordinatoren werden über die Schulleitung an die Verantwortlichen herangetragen.
Die Angebote finden in teils gebundener Form, verteilt über die 5 Wochentage in den Gebäuden der Schule, des Hortes und der Gemeinde ( Turnhalle ) statt.
Die Koordination des GTA-Angebotes am Nachmittag und das „Abholen der Kinder“ erfolgt durch die jeweiligen GTA-Beauftragten/Dozenten. Bei Ausfall von GTA sind die GTA-Beauftragten/Dozenten verantwortlich, die GTA-Verantwortlichen von Schule und Hort darüber in Kenntnis zu setzen.
Die Abmeldung der Kinder vom GTA liegt im Verantwortungsbereich der Eltern.
Folgende Aktivitäten WERDEN  in individueller Absprache zwischen Hort und Schule unterstützt :
· Schnuppertage für künftige Schulanfänger
· Schulanfang
· Arbeitseinsätze
· Maßnahmen zur gegenseitigen Unterstützung bei Disziplinproblemen, bei der Beratung von Eltern und flankierender Unterstützungsangebote (Jugendamt, Familienhilfe,…)
· Hortinterne Programmveranstaltungen 
(z.B. Lieder+ Gedichte einüben, Kuchen backen, vorbereitende Maßnahmen oder Begleitung der Veranstaltung) 
Folgende Aktivitäten KÖNNEN in individueller Absprache zwischen Hort und Schule unterstützt werden:
· Projekte / projektbezogene Wandertage
· Klassenfahrt
· Abschlussfeier
· Weihnachtsfeier
· Adventsmarkt im Hort
4. Vereinbarungen zur Organisation des Schul- und Hortalltages
Die Erzieherinnen entlassen die Kinder aus der Frühhortbetreuung 7.00 Uhr an der Hortgebäudetür zum Hof. Die Kinder werden an der Schultür von der aufsichtsführenden Lehrperson übernommen. 
Die Übergabe nach dem Unterricht erfolgt durch die Lehrer/innen an die Erzieher/innen an der Schultür.
· Die Erledigung der Hausaufgaben ist ein freiwilliges Hortangebot. Den Kindern wird im Hort die Möglichkeit geboten, ihre Hausaufgaben selbständig zu erledigen. 
Grundsätzlich sind die Eltern für Vollständigkeit und Qualität der Hausaufgaben zuständig.
Der Mittwoch ist als „hausaufgabenfreier Tag“ festgelegt.
Freitags liegt die Erledigung der Hausaufgaben im Verantwortungsbereich der Eltern.
Die Kriterien für die Hausaufgabenbetreuung werden in den Elternabenden besprochen und sind in der Konzeption des Hortes nachlesbar.
Die Hausaufgabenzeit beginnt 13.15 Uhr. Sie endet für die Klassen 1/2 nach 30 Minuten und für die Klassen 3/4 nach 45 Minuten.
Die Übernahme der Kinder durch den Hort ist grundsätzlich ab 11.20 Uhr unter Berücksichtigung des Stundenplanes möglich. Gleiches gilt bei hitzefrei.
· Lehrer/innen und Erzieher/innen beteiligen sich gemeinsam an der Gestaltung und Pflege des Außenbereiches. Das Weidentipi wird sowohl von der Schule als auch vom Hort gepflegt.
· Die Organisation von Kindertags- und Nikolausgeschenken erfolgt im zweijährigen Wechsel   (2020 – Grundschule, 2019 - Hort).
· Die Vereinbarung zur Organisation der Mittagessenverpflegung erfolgt in einem gesonderten Anhang.
· Eine gemeinsame Nutzung von Räumen in beiden Einrichtungen unterliegt der GTA- und Ferienplanung sowie individuellen Absprachen.
5. Elternarbeit
Ein offenes und vertrauensvolles Verhältnis zwischen den Eltern, Lehrer/innen und Erzieher/innen ist eine Bedingung für die bestmögliche Gestaltung des Bildungs- und Erziehungsprozesses der Kinder. 
GS und Hort streben an, dass die Vertreter des Elternrates für beide Einrichtungen tätig werden.
Lehrer/innen und Erzieher/innen stimmen sich über Inhalte der Klassenelternabende ab. Den Elternabend für die Schulanfänger gestalten beide Partner gemeinsam. Die Teilnahme an Elterngesprächen erfolgt nach vorheriger Absprache.
6. Kooperationskalender
August/September:

Schulanfang




gemeinsame Elternabende




Entscheidung der Kinder über die zu besuchenden 




Ganztagsangebote




Schulanmeldung
Oktober-Dezember:

Adventsmarkt im Hort




Weihnachtsfeier
Januar/Februar:

Kooperationstreffen von Schul- und Hortleitung
März-Juli:


Zusammenkunft der GTA-koordinatoren zur Planung des 



neuen Angebotes




Schnuppertage für Schulanfänger




Elternabend für Schulanfänger




Abschlussfest, Klassenfahrt 4. Klasse
7. Inkrafttreten
Die Vereinbarung tritt mit der Zustimmung des zuständigen Schulträgers sowie der Zustimmung durch den Träger des Hortes nach Unterzeichnung zum 01.08.2019 in Kraft und ist gültig bis 31.07.2020.
Für die Umsetzung der Kooperationsvereinbarung sind die Schul- und Hortleitung gleichermaßen verantwortlich. Sie verpflichten sich, die Einhaltung der Vereinbarungen zu überwachen.
Datum, Unterschrift, Stempel 



Datum, Unterschrift, Stempel
I. Reinert (Schulleiterin) 




A. Schwichtenberg 








(stellv. Hortleiterin)
Datum, Unterschrift, Stempel 



Datum, Unterschrift, Stempel
M. Müller






U. Brucks
(Bürgermeister der Gemeinde Wermsdorf)

(Geschäftsführerin ASB KV 







Torgau-Oschatz e.V.)
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